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Vergeltung fur Radom
Die polnischen Arbeiter, die am 25.
Juni streikten, werden noch immer
verfolgt. Das zu ihrer file gegrtindete
Komitee der 20 Inteliektuellen berich-
tete darfiber in seinern jiingsten Korn-
munique (Nr. 4 V0111 22. November):

A 
is Folge der Ereignisse vom 25.
Juni in Radom sind mindestens 2000

Personen und in Ursus ungefahr 500 Per-
sonen festgenommen worden. Bis jetzt
haben wir Informationen von 261 durch
Beh6rden und Gerichte in Radom und
112 in Ursus verurteilte Personen • • .

Irn Juli und August fanden in Radom
ier groge Prozesse start ... Am 16. und

17. Juli wurden sechs Personen zu vier
und zehn Jahren Haft verurteilt; am 26,
und 27. lob wurden sechs Personen zu
Haft zwischen drei -und neun Jahren
verurteilt; zwischen dem 3. und 15. Au-
gust wurden sechs Angeklagte zu Haft
zwischen zwei und sechs Jahren verur-
teilt; am 13. und 14. August wurden
ebenfalls sechs Personen zu Haft zwi-
schen drei und zehn Jahren verurteilt.
(lin Berufungsverfahren vom 10.Dezem-
ber wurden zwei dieser Urteile bestatigt,
drei gemildert, eines an das Gericht zu-
riickverwiesen — Anmerkung der Red.).

Zusatzlich gab es ungefahr einhundert
Einzelprozesse mit Urteilen zwischen
sechs Monaten und drei Jahrcn. &-
haunt ist	 daS Prozesse wegen der— . _ 

o;e Led- ,	 19/1

Verletzung und des Verpriigelns von An-
gehorigen der Miliz, der motorisierten
Bereitschaftspolizei und des Geheimdien-
stes stattfanden. Das Komitee besitzt
Informationen fiber elf in solchen Pro-
zessen beschuldigte Personen. Es wird
geschatzt, dal; es ungefahr einhundert
Prozesse wegen Diebstahls gibt. Von
zwanzig solcher Prozesse haben wir In-
formationen

'3Vir wissen von VergeltungsmaSnah-
men — meistens Entlassungen im Zu-
samrnenhang mit den Streiks und De-
monstrationen vorn 25. Juni — in fol-
genden Orten: Nowy Targ, Lodz,
Gdansk (Danzig), Pruszcz Gdanski,
Elblag (Elbing), Plock, Szcecin (Stettin),
Starachowice, Warschau. Zwischen 200
und 400 Personen wurden auf der Lenin-
Werft in Danzig entlassen; rund drei-
hundert wurden in der Lastwagenfabrik
von Starachowice gefeuert, etwa 200 bis
250 von der Schuhfabrik in Nowy

Am 31. Juli appellierten 68 an eine
Berufungskummission. 53 Beschw-erden
wurden verworfen, elf niedergeseldagen,
nur drei entlassene Angestellte wieder-
eingestel I t .

In Ursus sind dem f\ornitee .2C9 Per-
sonen bekannt, die durch Repressalien
betroffen sind. 107 Familien erhalten
von tins dauermle Hilfe. 69 erhielten be-
reits wieder eine Arbeit. 338 170 Zloty
(ungefahr 34 000 Mark) wurden an Ur-
sus-Arbeiter gezahlt, da von	 100 110

Zloty als Gerichtskosten. Das dringend-
ste Problem ist die Wiedereinstellung der
nach dem 25. Juni Entlassenen. °herein-
stirnmend mit-amtlichen Informationen,
die die Traktorenfabrik Ursus dem Zen-
tralkomitee der Arbeiterpartei in War-
schau sandte, wurden 500 Personen ent-
lassen. in diesem Zusammenhang sandte
die Belegschaft der Fabrik einen von 889
Beschaftigten unterschriebenen Brief an
Parteichef Gierek, in dem sie die Wieder-
einstellung zu denselben Bedingungen
wie friiher forderte. Eine Kopie des
Briefes ging an die Fabrikdirektion. Eine
Antwort der Adressaten gab es nicht,
wohl aber sind „klarende Gesprache" mit
vielen Arbeitern gefiihrt worden, in de-
nen ihnen die Entlassung angedroht wur-
de, wenn sie ihre Untersc.hrift nicht au-
rilclezOgen	 .

in Radom sind 292 Falle von Vergel-
tungsrna gnahmen festgestellt worden.
85 Familien erhalten finanzielle Hilfe
vom Komitee (insgesarnt 304 960 Zloty),
24 Rethtshilfe. 2'61 Urteile wurden ge-
failt, 54 davon mit mehr als zwei Jahren
Haft, 37 zwischen drei Monaten und
zwei Jahren und 48 mit mehr als drei
Monaten. 21 wurden des Raubes ange-
klagt, 118 wegen Beteiligung an Demon-
strationen oder Angriffen auf cffent-
liche Fiir 122 Urteile konnte
das Komitee den Grund der Beschuldi-
gungen nicht herausfinden. Fast aile ver-
loren ihren Arbeitsplatz
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KATHOLISCHE LANDJUGEND NICHT MEHR „KATHOLISCH- ?

Nach der Maim-egelung Giovanni Franzonis
und den noch laufenden Aktivitaten des
Vatikan gegen die lateinamerikantsche
Theologie ist den kunalen BehOrden nun
ern neuer Schiag gegen die innerkirch-
liche Befreiungsbewegung gelungen. der
Internationalen Katholischen Landjugend
(MIJARC) wurde vom Heiligen Stuhl die
Approbation als „katholische Organisa-
tion" entzogen. Diese Mafmahme, die nach
Aussage des Prasidenten der NILLA RC,
Epifanio Gonzalez, v011ig Liberraschend
erfolgte, wurde von Kardinalstaatssekre-
tãr Villot in zweifacher Weise begrOndet:
wed die MIJARC gewisse „ideologische
und doktrinare", der Amtskirche nicht
genehme Positionen bezogen babe und
weil sie sich geweigert habe, personalpoli-
tische Direktiven des Vatikan anzuerken-
nen.

Der seit 1970 get-Ohne Streit urn die Be-
setzung von Spitzenfunktionen der Land-

Jugend zeigt, daB man kirchlicherseits
nicht bereit ist, die Autonomie der katho-
lischen Bewegungen zu akzeptieren. (Dem
Beohachter drangen sich Parallelen zum
Vorgehen der Osterreichischen Bischofe
gegen die K A1 geradezu auf) Dab sich
der efealenrat" ein Hach dem Konzil
eingenchtetes Cdemtum zur Vertretung
der Interessen der „Lawn- in Rom zum
ErfUllungsgehilten der kusialen Anord-
nung hergeben mutste, wirft zudem ein
bezeichnendes Licht auf diese Institution.
Vor allem aber erfolgte die MaiSregelung
der MIJARC' vor cinema sehr brisanten po-
Litischen flintergrund: Die Beschaftigung
mit den Problemen der. Dritten Welt und
die übernahme von Positionen der latein-
amenkanischen Befreiungstheologie hatte
in den letzten Jahren das Gesicht der In-
ternat ionalen Landjugend gepragt. Gerade
Merin sieht Villot ..Radikalismen, ... die
die ffierarchie nicht mehr decken kann".
Slat man die gegenwartige Repressions-

welle gegen tort 1u-1111k:he Christen gera-
dc in den Iateinarnerikanischen MiLitardik-
taiu ren in Rech no ng, so heal ett et der
Entzug del kartiolisehen Approbation
nichts anderes als eine kirchenarntliche
Erklarung der VOgelfreiheit der MIJARC.
Mit vollem „Becht" wind sie in Hinkunft
als unkirehhche, „subversive" Gruppie-
rung verfolgt werden kOnnen. Mehr noch:
zu einer Zeit, da sich etwa die .brasiliani-
schen BischOft nach einer Langer ' Zeit des
ZOgerns zur Unterstiitzung der.Forderun-
gen der mittellosen Landarbeiter und
Bauernschaft entschlossen haben (Frank-
furter Rundschau, 27. 10. 1976), bedeu-
tet die rOrnische Entscheidtmg einen
Schlag gegen jene „Kirche der Dritten
Welt-, von der vatikanische Missionstheo-
logen vom Rang eines Walhert Dithlmann
so sehr schwarmen.
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